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Tritt man aus dem Bahn-
hofportal in Biel, glaubt
man sich in einer werden-
den amerikanischen Groß-
Stadt. Beidseitig der neuen
Bahnhofstraße wachsen die
modernen Neubauten, die
Geschäfts- und Wohnräu-
me enthalten, gewaltig in

die Höhe

AUFNAHMEN VON E. KELLER
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BAUT BIEL?
II. BILDERFOLGE UNSERER RUNDREISE DURCH
DIE NEUESTEN QUARTIERE DER

SCHWEIZERSTÄDTE
Modernste Garagen und neuzeitlich-
ste Geschäftsreklame verdecken zur
Hälfte den jahrhundertealten Tor-
türm. Viele bedauern die Zerstörung
des alten heimeligen Bildes - und
doch fahren auch sie so gerne im Auto

Die Plankonkurrenzarbeiten für ein
neues Postgebäude zeigten zwar an
dere Fassaden, aber da man sich für
keine entscheiden konnte., half man
sich für einige Monate mit einem

Holzgebäude
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Diese Wohnhäuser erwecken ganz den Eindruck einer großen modernen
Stadt, und dabei ist man «nur» in Biel. Flache Dächer sind hier (die Hau-
ser stehen am See) Vorschrift, die auf Wunsch des Heimatschutzes, der

die Aussicht nicht verbauen lassen will, erlassen wurde

Daß es eine Freude ist, auf einer Flachterrasse Wäsche zu
hängen, sich zu sonnen und zu tummeln, ist eine Einsicht,
die sich immer mehr Bahn bricht. Eine ganze Serie ähn-

licher Bauten breitet sich hier aus
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